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GELD UND FINANZEN

ein auf Frankreich bezogenes 
„France d’abord“, es ist vielmehr 
ein von ihm perfekt inszenier-
tes Zurechtrücken europäischer 
Lichtkegel auf Paris. Hauptstadt 
des flächenmäßig größten Lan-
des Westeuropas. Und genau in 
dieser Riege „besser, größer wei-
ter“ möchte Macron sein Land 
wieder an die Spitze des europä-
ischen Geschehens führen.

In Berlin und Brüssel hört man  
genau hin, was der neue, starke 

Mann im Élysée-Palast einfor-
dert. 

Für Goldanleger braucht es 
keine Visionen. Sie haben Ge-
wissheit, heute schon das richti-
ge für morgen zu tun. 

INFO: Edelmetallshop, Zwan-
zigerstr. 24, 88131 Lindau 
(Insel), direkt am Milchpilz, 
Tel. (08382) 2798290, E-Mail:  
info@edelmetallshop-lindau.de, 
www.edelmetallshop-lindau.de

Lindau. Es scheint sich etwas 
zu tun, im politischen Europa. – 
Wenn noch vor gar nicht langer 
Zeit die deutsche Kanzlerin nur 
mit den Fingern schnipsen muss-
te, um Hof zu halten, und alle 
EU-Verbündete dienend stramm 
standen, macht sich plötzlich ein 
Emporkömmling ganz still und 
heimlich auf den Weg, ihr diese 
Position der unangefochtenen 
Nr. 1 im Euroland abspenstig zu 
machen. 

Der frisch gewählte französi-
sche Staatspräsident Emmanuel 
Macron sticht mit seinem The-
menkatalog „Vision für Europa“ 

mitten ins Herz liebgewonnener 
Führungsansprüche der deut-
schen Bundeskanzlerin.

Macron wird von vielen Seiten 
das Etikett „Hoffnungsträger“ 
angeheftet. Und das, obwohl 
nur zwei Drittel seiner Lands-
leute bei den französischen 
Präsidentschaftswahlen für ihn 
votierten. 

Das Land umkrempeln

Dennoch hält es den auf vielen 
Feldern hoch begabten Mann 
aus Amiens nicht davon ab, sein 
Land, wie er sagt, historisch um-
krempeln zu wollen. Frankreich 

gehört auf die europäische Büh-
ne zurück, so sein Credo.

Und weil Frankreich seit Jah-
ren wirtschaftlich und politisch 
eher im Schatten seines östli-
chen Nachbarn Deutschland 
steht und die europäische Vor-
zeigefrau die Bundeskanzlerin 
der Bundesrepublik Deutschland 
ist, und eben nicht die drittklassi-
gen „Vortänzer“ Chirac, Sarkozy 
oder gar Hollande der Grande 
Nation, hat sich Le Président 
der Vision verschrieben, den 
Ausverkauf Frankreichs auf allen 
Ebenen zu stoppen. Es ist kein 
Trumpsches „America first“ oder 

Die Vision des Monsieur Macron
Frankreich Nummer 1 im Euroland? – Goldanlage mit Gewissheit

Unter den richtigen Einsendungen verlost Westallgäu Plus 
zwei 5-Gramm-Goldbarren im Wert von etwa 400 Euro.

Die Lösung entweder per E-Mail unter raetsel@waplus.de 
oder per Post an die Redaktion von WESTALLGÄU PLUS, 
Fridolin-Holzer-Str. 22, 88171 Weiler. 
Absender und Telefonnummer nicht vergessen!

Einsendeschluss: Mittwoch, 22. November 
Ohne Gewähr. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Lösung des Vormonats: Krügerrand, nach Paul Kruger 
benannt, seit 1967

Gewonnen haben:	 Paul u. Gerline Heimpel, Lindenberg
	 Bruni Mosert, Heimenkirch

In welchem Land liegt der weltgrößte Gold­
bestand?

GEWINNSPIEL

Thomas 
Straub vom 
Edelmetall- 
shop auf der 
Insel (am 
Milchpilz) 
Lindau gibt 
wichtige Tipps, wenn es 
um Gold und Silber geht. 
Er kennt das Edelmetallge­
schäft gut und ist seit vielen 
Jahren über die Grenzen 
hinaus tätig. Straub ist der 
Ansprechpartner für den 
An- und Verkauf.

Der Goldtipp

„Ich stehe für Klarheit und Orientierung in Sachen Geld“, 
sagt Manuela Klüber-Wiedemann, Finanzfachwirtin (FH) in 
Lindau. Sie ist freie Sachverständige für Kapitalanlagen und 
Altersvorsorge, zertifizierte Ruhestandsplanerin sowie Hono-
rar-Finanzberaterin. „Mit einer neuen Ethik in der Finanzbe-
ratung schützen wir unsere Kunden vor Fehlentscheidungen. 
Transparenz, Fairness, Rendite und Vertrauen schaffen Zufriedenheit.“ 

Der Finanztipp von Manuela Klüber-WiedemannGute alte Zins-Zeiten
Inflationsschutz mit gleicher Strategie wie vor 30 Jahren

Immer wieder beklagen Menschen, dass 
es keine Zinsen mehr auf Spareinlagen 
gibt und sind verzweifelt. 
Doch dieses Gefühl täuscht, denn ein 
Blick in die Vergangenheit zeigt auf, 
dass die Zeiten sich nicht wesentlich ge-
ändert haben. Es ist nur jetzt  deutlich 

sicht- und spürbar, was ja schon immer 
so war.  Es gab – langfristig betrachtet 
– noch nie einen nennenswerten realen 
Wertzuwachs nach Steuern und Inflati-
on auf Spareinlagen. 
Auch nicht in Zeiten, als es noch hohe  
Zinsen auf Festgeld gab. 

Wer langfristig sein Geld also vor In-
flation schützen möchte, braucht keine 
anderen Strategien als vor 30 Jahren. 
Das bedeutet, sich mit einem Teil seines 
Geldes am Aktienmarkt bewegen (zu 
müssen). Am besten mit kostengünsti-
gen Index-Fonds. 

Unabhängige Beratung

Die unabhängige Beratung von freien 
Sachverständigen für Kapitalanlagen 
und Altersvorsorge und Honorar-Fi-
nanzberatung bei Ruhestandsplaner 
Bodensee hilft bei der Umsetzung und 
langfristigen Begleitung.  

INFO: Ruhestandsplaner Bodensee 
Kemptener Straße 61, Lindau  
Tel. (0 83 82) 5 04 39 63  
www.ruhestandsplaner-bodensee.deQuelle: FVBS Edi-Software

Noch ist Deutschland die Nummer 1 im Euroland.� Foto: pixabay

Beispiel Anlagesumme 100 000 Euro. Individueller Steuersatz z.B. 40%, (ab 2009  
25% Abgeltungssteuer + Soli + KiSt)

Jahr 	 Festgeld-	 Abzüglich Kapital-	 Abzüglich	 Reale Rendite 
	 Zins	 Ertragssteuer 	 Inflationsrate 	 (Verlust)

1980	 +  7,9 %	 -	 3,16% 		  5,54% 	 -	 0,8 %
1981	 +  7,5 %	 -	 3%		  6,69% 	 -	 2,19%
1982	 +  7,4 %	 -	 2,96 % 		  4,55% 	 -	 0,05%
1991	 +  7,5 % 	 -	 3% 		  5,75%	 -	 1,25% 
1993	 +  6,3 %	 -	 2,52 % 		  4,3 %	 -	 0,52% 
2007	 +  2,7 %	 -	 1,08% 		  3,17% 	 -	 1,55% 
2012	 +  1,5 %	 -	 1,07% 		  2,1% 	 -	 1,67% 
2017 	 +  0,1 %	 -	 0,03% 		  1,77% 	 -	 1,7% Auch früher gab es – langfristig be­

trachtet – keinen realen Wertzuwachs 
auf Spareinlagen.


